Arbeitsblatt – Protokollvorlage – Protokoll

Modellbildung und Simulation mit Coach6


Der horizontale Wurf

Arbeitsteam: 
Ort und Datum der Durchführung:

Kurzbeschreibung der Aufgabenstellung:

Aus einer Höhe h wird ein Gegenstand mit der Geschwindigkeit vox abgeworfen. Mache ein Modell und die nötigen Diagramme, damit diese Bewegung bis ins Detail untersucht werden kann. Insbesondere sollen die Geschwindigkeiten vx, vy und v gegenüber der Zeit und die Wurfbahn dargestellt werden. Das räumliche Koordinatensystem habe seinen Ursprung auf dem Niveau des Aufprallortes.

Weitere Tipps und Infos:

a)Zum Modell
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Öffne in einer neuen Aktivität das Modellfenster und erstelle das abgebildete Modell: Die unabh. Variable t soll zunächst die Werte von 0 bis 10 durchlaufen, eine brauchbare Schrittweite ist 0.01.

Die Geschwindigkeit vx (wähle z.B. einen Wert 10) ändert sich nicht; der Weg in x-Richtung nimmt zu, deshalb setzen wir bei der Variablen x einen Inflow ein. Die y-Koordinate nimmt ab, deshalb arbeiten wir dort mit einem Outflow. Der Anfangswert der Bestandsgröße vy ist Null, jener von y ist gleich der Konstanten h_Abwurf (wähle z.B. einen Wert 50). Der Inflow bei vy zeigt an, dass diese Geschwindigkeitskomponente beim Wurf größer wird. Zahlenwert und Dimension der Konstanten g holen wir uns aus der von Coach angebotenen Konstantenliste.

b)Zu den beiden Diagrammen

Diagramm: „vx(t) vy(t) und v(t)“
horizontale Achse: unabhängige Variable t mit Skalierung von 0 bis 5

erste vertikale Achse: dieser sollen drei Größen mit derselben Skalierung von 0 bis 50 zugeordnet werden: die Variable vx violett, die Variable vy rot und grün der Betrag der Gesamtgeschwindigkeit v, welche zuerst aber mit der Formel Sqrt(vx²+vy²) in der Spalte C4 der Diagrammtabelle berechnet werden muss.

Diagramm: „y(x) Wurfbahn“

horizontale Achse: Variable x mit Skalierung von 0 bis 100



erste vertikale Achse: Variable y mit einer Skalierung 0 bis 80; blau

Damit die Wurfbahn unverzerrt dargestellt wird, muss im Dialog ‚Create/Edit diagram…’ das Kontrollkästchen ‚Keep the same ratio’ aktiviert werden.

1) Mein eigenes Modellfenster : 

Am Schluss der Bearbeitung bitte hier die letzte Version herkopieren. Das erste funktionierende Modellfenster dient nur als „Platzhalter“ zur Formatierung dieser Protokollseite. Wenn das Modellfenster ‚undocked’ ist, also nicht an ein Bildschirm-Viertel gebunden ist, kann es mit [Alt]+[Druck] über den Zwischenspeicher kopiert werden.

2) Mein Diagramm „vx(t) vy(t) und v(t)“; Startwerte: vx = 20m/s, h_Abwurf = 60m:
Vervollständige:

Je länger der Wurf dauert, umso mehr wird die Gesamtgeschwindigkeit von der Teilbewegung des (( freien Falles ( bestimmt.
Frage: Wie verändert sich die Bahn-Beschleunigung (die Steigung des v-Graphen) im Laufe der Zeit? Warum ist diese anfänglich gleich Null? Warum nähert sie sich dem Wert 9,81m/s² an?

Antworten:

3) Meine Simulation im Diagramm „Wurfbahn“ für die Abwurfgeschwindigkeiten vx = 10, 15 und 20 m/s bei einer Abwurfhöhe von 60m:
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